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Berücksichtigung finden.

um
Eröff «»«g des Pre»ß . Laidtages.

(Drahtbericht.)
Berlrn , 15. Jan .'

Zur Eröffnung des Landtages im Weißen Saale des königlichen
^ Schlosses waren die Mitglieder des Herrenhauses und deS Abgeordneten¬

hauses zahlreich erschienen . Die preußischen Minister mit Ausnahme
d« S Landwirthschaftsminister» v . Hammerstein betreten zu zweien den
Saal und nahmen auf der linken Seite des erhöhten Thron,effelS Auf .

t tzellung, die Mitglieder des Landtages im Halbkreis« vor diesem . M«-
«isterpräsident Reichskanzler Fürst zu H o h e n l o h , verlas sodann
folgende Thronrede : , _ r

„Erlauchte, « dleundgrehrt « Hrrrenvon bilden Hausern
des Landtages ! S. M. der Kaiser und König haben mich mit
drr Eröffnung des Landtages der Monarchie zu beauftragen geruht.

Die Finanzen des Staate » haben sich in dem abgeschlosse¬
nen wie indem laufenden Rechnungsjahr wesentlich günstiger ge¬
staltet, als bei Aufstellung der Voranschläge anzunehmen war. Infolge
Unerwarteter Steigerung der Erträgniffe der Stoatseisenbahnen und
einzelner anderer Staatsbetriebe , sowie erhöhter Ueberweifungen aus
den Einnahmen des Reiches hat die Rechnung des Jahres 1894/95
mit einem erheblich geringeren , als dem im Etat veranschlagten
Fehlbeträge abgeschloffen ; ein gleich günstiges Ergebniß darf für
das laufende Jahr erwartet werden. Auch der Entwurf de» Staats,
tzaushaltsetats für das Jahr 1896,97, welcher Ihnen alsbald zugehen
wird , schließt mit einem geringeren Fehlbeträge ab, als der Etat für
das laufende Jahr . Insbesondere haben infolge des Aufschwunges

. des gewerblichen Lebens die Erträge der staatlichen Be .
trievsverwaltungen , namentlich der Eisenbahnverwaltung , höher
Veranschlagt werden können .

Die mit dem Beginne des laufenden Rechnungsjahres zur Ein¬
führung gelangte Neuordnung der staatlichen Eisenbahnver¬
walt u n g hat sich nach den bisherigen Erfahrungen im allgemeinen
bewährt und zu günstigen Ergebnissen beigetragen. Wegen Cr»
Weiterung des Staatseisenbahnnetzes werden Ihnen auch
in diesem Jahre Vorschläge zugehen , welch« di« Entwickelung mit
Schieiienverbindungen noch nicht bedachter Landestheile zu fördern
bestimmt sind.

Auf dem Gebiete der Schule wird Ihre Zustimmung zu einem
Gesetzentwurf erberen werden , welcher den Zweck hat, in EriüÜung der
durch Artikel 25 der Berfaffung dem Staat auferlegten Pflicht das
D r e n st e i » k o ni m e n der Lehrer und Lehrerinnen
a,i den öffentlichen Volksschule » gesetzlich derart zu regeln, daß ihnen
ein festes, den örtlichen Verhältnissen angemessenes Einkonrmen gesichert

-ist. Ferner wird die gesetzliche Aenderung einzelner Bestimmungen des
P e » s i o ii s g e j e tz e s vom 27. März 1873 beabsichtigt , durch
welche Schwierigkeiten und Zweifel beseitigt werden sollen , die bei der
Anwendung dieses Gesetzes auf die nicht im unmittelbaren Staats»

-dienst stehenden Lehrer und Beamten an den höheren Unterrichtsan«
staltrn hervorgetreten sind.

Der Wunsch nach Stärkung und Erweiterung der auf gesetzlicher
Grundlage beruhenden L ertr e t ung e n von Handel und Indu¬
strie bewegt die betheiligten Berufsstände feit längerer Zeit : er ist
üeuerdings dringlicher geworden, seitdem in dem Gesetze über die
-Landwirthschaftskammern der Boden für eine kraftvolle Vertretung der
Lyndwirthjchaft geschaffen und eine korporative Organisation des Hand¬
werks durch die Reichsgesetzgebung in Angriff genommen. Die be¬
stehenden Organe des Handels und der Industrie haben sich in ihrer
großen Mehrheit für ein« das ganz« Staatsgebiet um,affend « Vertretung
ausgesprochen. Demgemäß wird Ihnen ein Gesetzentwurf vorgelegt
werden, durch den die Organisation der Handelskammernüber vasganzeLand erstreckt und durch Ausstattung dieser Körper¬
schaften mit Kvrporationsrechten und Erweiterung ihres Gejchäftskreises
gekräsugt werden soll.

Ti« andauernd ungünstige Lage der Landwirth schüft
nimmt fortgesetzt die volle Aufmerksamkeit der Staatsrrgierung in
Anspruch. Sie ist entjchioffrn , alle Mittel in Anwendung zu dringen»
weiche zur Abhülfe geeignet sind und eine Besserung der Lage dieses
für unsere wirthschaftlichen Verhältnisse so Hochwichtigen Gewerbes ge¬
währleisten.

Der im vorigen Jahre angekündigte Entwurf eines Gesetzes, betr.
das Än erbe nrechtdeiRenten - undAnsievelungSgütern ,
welcher tie Erhaltung dieser Güter bezweckt, wird nunmehr ungesäumtIhrer Beschlußfassung unterbreitet werden. Außerdem werden Ihnen

Vorschläge gemacht werden, welche eine finanzielle Unterstützung der
« enossenschastlichen Errichtung von Kornhäusern

etreffen .
Uh

' eine Herren ! Indem ich Sie im allerhöchsten Auftrag « begrüße,
gebe ich der Zuversicht Ausdruck, daß mit Gottes Hilfe Ihre Thätigkeit'
auch in der bevorstehenden Tagung dem Vaterlande zum Segen ge¬
reiche » werde. Ganz Deutschland schickt sich an, die 35jährige
Wiederkehr derNeubegrünvung des Reiches festlich
zu begehen . Möge die Erinnerung an jene große Zeit auch füruns eme ernste Mahnung sein zu einträchtigem Zusammenwirken in
fruchtiuingender vale : ländischer Arbeit.

Auf Befehl Sr . Majestät des Kaisers und Königs erkläre ich den
Landtag der Monarchie für eröffnet . "

Tie Thronrede wurde von den Landtagsmitgliedern lautlos
ausgenommen, was bei dem geschäftsmäßig trockenen Ton derselbenerklärt ch ist . Am Schluffe brachte der Präsident des Abgeordneten»

.Hauses , v. Koller , ein Hoch auf Se . Maj. den Kaiser und Königaus, in das die Anwesenden begeistert einstimmten.

Badischer Landtag.
* K a r l s r u h e , 15. Jan .27 . öffentliche Sitzung der 2 . Kaimner .Am Regierungrtisch : «itnifterialpräsident Geh. Rath Eijenlohr uiMiuisterialraty Dr . Glöckner .

Präsident G ö n n e r eröffnet die Sitzung um 9-/. Uhr.
Rach einem Schreiben des Ministeriums des Innern ist die Regier«!bereit , die Interpellation der Abgg. Klein und Genoffen zu beantworten uisteht der Festsetzung des Termins entgegen , falls nicht die Behandlung dInterpellation mit der Lerathung des Budgets der Landwirthschast VerbundWerden sollte . Der Präsident bemerkt , daß letzteres von der Budaetkommissi,gewünscht wurde.
Abg . H u g bestätigt die-.
Abg. Klein ( nat. lib.) erklärt sich namenS der Interpellanten dam

ernverstanden.
Eine vom Abg Greifs (nat. -lib.) übergebene Bitte von Bewohnern L

i geht auf Errichtung einer Haltestelle daselbst ,ö« Heideiberg -Speyerer Bahn. Eine weitere Petition des GeweinderathS viWerihetm und der fürstl . Etandesherrfchaften von Löwenstein -Freudeberg und Löwenftein.Roftnberg und einer Anzahl von Gemeinden des Amtoezirks Wertheim geht aus Erbauung einer Bahn von Wertheim nach Frebenberg eventuell bis Miltenberg . Eine Vorstellung einer sozialdemokratisch!« eriammluna rn Donaueschingen , welche von Regierung und Kammer „ e;toattet , daß sie das direkte Wahlrecht mit Proporz ungesäumt einsührewird vom .
Abg . Fi « sec als unbescheiden und ungehörig bezeichnet, unter Aeußi«ng des Wnusches, daß solche Eingaben in Zukunft dem Hause gar nickMehr zur Kenntnißnahme gebracht werden

Abg. Wacker ( Ztr.) muß sich ähnlich ai .sspeechen : Entweder wollen
die Betreffenden die selbstverständlicheForm nicht wählen , dann können sie
nichts erwarte » , oder sie wiffen nicht , was selbstverständlich ist und dann
mögen sie warten , bis fie in diesen Dingen Anstand gelernt habe » . (Hei¬terkeit.)

Abg. Fieser berichtet über die Wahl im 22 . Wahlbezirk Lahr-Land .
Bekanntlich wurde am 20. Dez . im 3. Wahlgang Altbürgermeister Flüge
von Labr (wild ) mit 63 gegen 61 Stimmen gewählt , die aus den bisherigen
demokr Abg. Prof. Karl Heimburger in Karlsruhe fielen . Der Berichterstatter
bemerkt , daß ein Wahlzeitel, derben Namen Pros. Karl Heimburger ohne
Angabe des Wohnorts enthielt, für gültig erklärt wurde . Inzwischen
hat es sich herausgestellt, daß es zwei Prosefforen Karl Heiniburger gibt , die
beide aus dem Bezirk Lahr stammen. Der andere Heimburger ist Sohn
eines im vorigen Jahr in Karlsruhe verstorbenen Privatmanns und Professorin Gießen. Der Berichterstatter fügt hinzu , das) dieser eine Stimmzettel für
ungiltig erklärt werden könnte , doch sei es gleichgiilig , ob Heimburger 61 oder
62 Stimmen erhalten hat . Was die von der Kammer zur Einsicht gewünschten
Akten über den Erlaß des Ministeriums an die Bezirksämter Lahr und Offen¬
burg, sowie die Ersatzwahl eines Wahlmanns in Altenheim betreffe, so sei der
Erlaß nur eine Mittheilung , daß gleichzeitig mit der Wahl in Nonnenweier
auch eventuell noch andere Wahlmännererjatzwahlen vorgenommen werden
könnten. Aus den Urkunden über die Aitenheimer Ersatzwahl entnehmenwir : Am 11 . Dez. telegrophirte der Bürgermeister von Altenheim an den
Wahlmann Gcmeinderath Engel in Davos : Kommt Ihr zur Wahl oder sollenwir für Euch eine Neuwahl vornehmen. Am Nachmittag kam folgende Draht¬antwort : Komme nicht nach Lahr zur Landtagswahl. Am 24. Dez . schrieb
Engel noch : Da mein Telegramm vom 11 . nicht genügend ist , jo erkläre ich
ausdrücklich , daß ich mit meinem Telegramm mein Mandat als Wahlmann
schon medergelegt habe. Dir Mehrheit der Kommission beantragt , da aus
dem Telegramm die Mandaisniederlegung nicht unzweiselvast hervorgehe,1) die Wahlmannsersatzwatzl in Altenheim für ungiltig zu erklären , 2) ebenso
die Wahl des Abg. Flüge, da dieser mit 62 Stimmen die absolute Mehrüeit
nicht mehr hat , und 3) die Regierung um Anberaumung einer Abgeordneten -
ncuwahl in Lahr-Land zu ersuchen .

Abg . Wilckens und Genossen stellen den Antrag , die Wahl Flügessür giltig zu erklären.
Abg . Wilckens (nat . -lib .) begründet den Antrag . Das Telegrammwollte nichts anderes , als aus kurze und wohlfeile Weise die Mandatsnieder-

iegung ausdrücken. DaS gehe auch aus den , späteren Brief hervor .
Abg. Muser ( Dem ) : Die Wahl in Lahr-Land scheine berufen , dem

Lande die ganze Herrlichkeit des indirekten Wahlsystems vor Augen zu führen .
Vielleicht setze auch die Regierung jetzt ein , daß es a » der Zeit sei, von dem¬
selben abzugehen. Die Wahl Fluges sei schon wegen einer flagranten Ver -
tetznug des § . 45 der Wahlordnung für ungiliig zu erklären . In Davos
lägen der „Ortenauer Bote" und die „Offenburzer Zeitung" und wahrschein¬
lich die „Bad . Landeszeitung " ( Doch, Herr Muser !) nicht auf . Der Wahl-
mann werde also von dem Bürgermeister benachrichtigt worden sein, daß sein
Telegramm nicht geschickt gewesen sei und habe dann erst den Brief geschrie¬ben. Weßhalb habe das Bezirksamt Offenburg nur für Altenheim und nicht
auch das Bezirksamt Lahr für den kranken oppositionellen Wahlmann in
Sulz eine Ersatzwahl »»beraumt ? Bei der Aitenheimer Ersatzwahl ftien die
3 Tage Frist nicht gewahrt wordeii. Der Berichterstatter habe selbst anqe-
sührt, daß das Telegramm am 11 . mittags kam und die Neuwahl aor 13.
vormittags war . § . 45 sei also verletzt.

Geh. Rath E i j e n l o h i : lieber die Mängel deS indirekten Wahlrechts
sich zu verbreiten, habe er heute keinen Anlaß , dazu werde es später bei den
verschiedenen Anträgen Gelezenhe .t geben. Wenn - Muser dar Verfahren des
Ministeriums in dieser. . Sache ungünstig benrtheilen sollte , - so müßte Redner
sich dagegen verwechren . . Lr sei durchaus korrekt verfahren . Niemand tüerde
glauben , daß er gewußt , haben sollte , daß in Altenheim oder sonstwo ein
Wahlmann krank oder verreist sei . Am 10 . Dez . habe er vom Oberamtmann
in Offenburg ein Telegramm erhalte », es sei ein Wahlmann wegen Lungen -
lrankheit aus unbestimmte Zeit nach Davos verreist, ob eine Neuwahl sorge-
iicmweu werden solle . Er habe darauf telegraphisch erwidert, eine Neuwahlkönne mir sialtfiiiden, wenn drr Wahlmann auf das Mandat verzichtet habe.Ob die Frist genmhrt wurde, diese Frage bejahe Redner nach der ganzenbisherigen Uebung. In derselben Wahlordnung heiße es ja auch bezüglichder Ladung der Wahlmänner , es müffe eine Frist von 6 Tagen vorausgeben ,die Praxis aber , » ach der den Wahlmünncrn die Ladung nicht am 7 ., son¬dern am 6 . Tag selbst zuging , sei von der Kammer noch niemals beanstandetworden.

Abg . Wacker (Ztr .) wirft dem Minister mit Bezug auf Wahlen in
Waldkirch und Durlach eine gegen heute verschiedene Praxis vor . Mit dem
lebhaftesten Bedauern müsse mau sehen, daß die Bezirksämter in Dingen nochum Belehrung beim Ministerium nachjiw in politischen Dingen , die wahr¬
haftig jedes Kind anfangs wiffen köiu . . e, und daß der Minister das nicht
rüge . Der Schauplatz der ganzen Lache liege offenbar niehr in Offcnbnrgals iv Altenheim. Nach den Aeußerungen des Ministers, der auch heutewieder seine innigen Beziehungen zur »ationallibera.e» Partei nicht verteug -
net habe, habe Redner keine Hoffnung mehr auf Erfolg . Der moralische
Ausgang aber, der werde ganz anders sei» . Die Giltigkeitserkläruug der
Wahl Flüge 's werde der angemessene konsequente Abschluß der ganzen Wahl-
ansechtnngsdebatte sein .

Geh. Rath Eisenlohr : Tie Sache mit Waldkirch sei so gewesen, daß
es sich um eine Neuauflegung der Wahlmännerlisten handelte , wofür eine
Frist von 6 Wochen nöthig gewesen wäre . Die Einberufung des Landtags
aus einen srüher « Termin machte die Vornahme der Ersatzwahlen mit Rück¬
sicht aus diese Frist unmöglich. Der Landtag wurde dann erst später ein¬
berufen und wenn nia » das gewußt hätte, so mären die Wahlen i» orge-nommen worden . In der Debatte feien Liese Verhältnisse seinerzeit, wie
Wacker sich erinnern müsse, zur Sprache gekommen und Redner habe aus
dem ausgesprochenen Tadel die Lehre gezogen , daß künftig, wenn nur irgend
möglich, eine Ergänzung der Wahlwänner erfolgen solle und hiernach sei in
Eberbach, Oberkirch und Offenburg ver'ahren worden . Warum Oberamtmann
Föhrenbach angesragt habe, wie der Aitenheimer Fall zu behandeln sei, wisseer nicht, vermuthe aber, daß eS mit Bezug auf die Bestimmung in der Wahl¬
ordnung wegen Wegzugs geschehen ie>. Seine und Wacker'S Auslegung der
Verordnung sei verschieden , wenn Wacker aber sage, daß Redner- Auslegungeine solche sei, welche die moralische Entrüstung deS ganzen Landes verdiene,
so müsse er das entschieden zurückweijen .

Abg. Benedey (Dem. ) wirst den Nationalliberalen parteiische Hand¬
lungsweise vor. Ein Verzicht dürfe nicht vermuthet , sondern müffe sxpresoisverbis ausgesprochen werden.

Abg. Fieser (nat .-lib.) weist den Botwurs Benedeys zurück , daß seinePartei die klaren Bestimmungen des Gesetzes zwangsweift interpretiere, umeinen Parteivortheil zu erlangen . Der Abg. Flüge habe srüher der nat.-lib .
Fraktion angehört , aber vor der letzten Wahl erklärt, daß er nicht der nat.-lib. Fraktion beitreten werde. Jeder , der Flüge kenne , wiffe , daß er einMann von Charakter ist, der was er versprochen hat , halten wird. Bezüg¬
lich der Frist von 2 Tagen habe der Minister schon mit Recht auf eine an¬dere entsprechende Bestimmung der Wahlordnung hiugewieftn . (Ruse im Zen¬trum : Tort heißt eS nicht „ wenigstens"). Die Herren scheinen das über-
sehen zu haben. In dem § 54 heißt es anStrücklich , daß die Wahlmanner
wenigstens 6 Tage vor der Wahl zu lade» ftien . Wenn die Auslegung der
Herren Benedey und Wacker richtig wäre , dann oiüßte die Ladung am 7ten
Tage vor der Wahl geschehen und wenn eine Wahl um 9 Uhr stattfindet ,müßte der Wahlmann die Ladung am 6ten Tag vor 8 Uhr erhalten haben .Die Opposition habe übrigens auch ein Interesse an dieser Wahl und habebei derselben auch Kameele geschluckt. Bei der Wahlanfechtung in Nonnen¬
weier habe ste die Grundlage jeder Wahl , daß die Bekanntaiachuug desTerntins ordnungsgemäß bekannt gemacht wird , iguorirt. Es sei heute viel
vermuthet worden, wer das Karnickel bei der Altenheimer Wahl gewesen sei.Er wolle das große Geheimniß verrath - .-. Hier stehe daS Karnickel. Ihm
selbst sei über die Krankheit deS Altenbeimer Wahlmanns Mittheilung gemachtworden und da es bei der Wahl auf jede Stimme ankam , habe er fofovt an
den früheren Abg. Maurer nach Lahr -telegraphtrt , der dann mit Altenheim
sich in's Benehmen gesetzt habe. Ein Verzicht dürfe allerdings nicht ver¬
muthet werden, bedürfe aber keiner jormellen Aussprache, wen» facta con-
cludentia vorhanden sind . Der Bürgermeister von Altenheim kenne jeden¬
falls den Eemeinderath Engel besser als selbst derjenige im Hause, der Alles
am Genausten kennt , der Abg . Wacker (Heiterkett. ) Muser habe das Tele-
granun Engels nach einer Phantasie ergänzt . Wen» diese Wahl nicht recht -
4ßig vorqenomi: c:> worden wäre , wie käme eS dann , daß keine Wahlan-

sechtung dem Hause voriiege ? Dem Umstand , daß die Rationalliberalen tratder langen Rächte srüher aufgestanden als die Opposition , verdanken sie ihreWahler >olge.
Abg. v . Stockhorner (kous.) bedauert die Vornahme der Wahl „Altenheim besonders nach d« » heutigen Mittheilnugen des Abg . Fieser. DuAutorität der Regierung werde dadurch nicht gefördertAbg. Kopf (Ztr .) stellt sich als Jurist aus Mackers Standpunkt.Abg . Muser : Die Wahlen würden durch dieOberamtmänner gemachlund die Natlonalllberalen sagten dann hinterher, sie seien es gewesen (Heiter ,reit) . Man dürfe sich „ach den heutigen Erklärungen des Ministers nichtwundern , wenn auch das das Volk die Gesetze auslege , wie es ihm paffe.Gey. Rath Eisenlohr : Den Borwurf , daß er willkürlich

'
imInteresse einer Partei den , Gesetz eme unrichtige Auslegung gegeben habe,muffe er entschieden zurückweisen . Die Sache sei doch mindestens zweifelhaft.Bon Fristen im Sinne der Prozeßordnung sei doch hier nicht die Rede. Bis-her ftl es immer so gehalten worden wie im vorliegenden Fall. Auch di«Bestimmung bezüglich der Ladung der Wahlmänner sei so ausgelegt worden.Abg. Wacker : Er überlasse da« Urtheil dem Lande , wer im vorlie ,Senden Falle belehrungsbedürstiger gewesen,- er oder der Minister. Ganzauffallend sei gewesen , daß der Minister in dem Waldkircher Fall über di«

pfil der Einberufung des Landtages sich so gründlich getäuscht habe . Es
sei allerdings bedenklich für die Autorität der Regierung , wenn geen ei ,Mitglied derselben Borwürfe wie heute gemacht werden. Thatsache sei , dasver gegenwärtige Minister des Innern immer gerade in dem Moment , woes die national .iberale Fraktion am besten brauchen konnte , seine Anschauun¬gen rn Harmonie mit den Rationalliberalen zum Ausdruck brachte. Di«ganze Art , wie die Wahlangelegenheiten von diesem Ministerium behan-delt wurden, hätte auf Jedermann den Eindruck gemacht , daß man wenigerden Minister , der über oder neben den Parteien , wie ein anderer Minister
sich hier ausgedrückt habe, die Geschäfte der Regierung besorgt , sondern de»Minister vor sich habe , der fich als Ches der nationalliberalen Agitations -
Partei suhlt . Durch das Bekenntniß des Abg . Fieser seien Redners Bemer¬
kungen über den Obecamtmann von Offenburg hinfällig geworden . Redner
polemisirt gegen den Abg . Fieser , der seinerzeit den Wahlprotest gegen dieWahl Heimburger 's abgewiesen habe , als «in Konservativer in Frage kam,woraus hervorgehe, daß Fieser eine Wahl mit ganz anderen Auge» betrachte,wenn es sich um einen Nationalliberalen handle .

Abg . Wicke ns (nat. -lib. ) betont in seinem Schlußwort als Antrag¬steller, daß nicht widerlegt wurde, was' der Minister über die Auslegung de«
Fristen in der Wahlordnung geäußert hat. Was bei der Ladung de«Wahlmänner recht sei, das sollte doch auch hier billig seist .

Abg . Fieser verzichtet zu Gunsten eines Oppositionsredners auf sei,,Schlußwort als Berichterstatter . Abg. Wacker anerkennt diese? Entgegen¬kommen , glaubt aber auch seinerseits verzichten zu sollen. Der Kommis -
sionsantrag wird mit den Stimmen der Rationalliberalen (31 ) gegendie des Zentrums , der Freisinnigen , Sozialdemokraten . Konservativen und
des Antisemiten (zusammen 39, da die Abgg. v. Buol und Dreesbach fehlen)abgelehnt und der Antrag Wilckens auf Giltigkeit der WahlFlüge's mit demselben Stimmenverhältnißangenommen .

Rach einer Pause, in welcher der Seniorenkonvent über di« Thetlnahm «der Kammer am Leichenbegängniß von Geh . Rath Lamey beräth , theilt de «
Präsident mit, daß von Seiten des Präsidenten des Finanzministeriums di«
Denkschrift über die Steuerreform zur geschäftlichen Behandlung übergebe,worden ist . Eine Petitton verschiedener Beamtenwittwen geht , auf Erhöhungihrer Pension . Die Geweinderäthe von Wolfenweiler , Krrchhofen , Ehrenstet¬ten « . s. f. petitioniren betr. die Verlegung deS Bahnhofs Schallstadt .

Abg. Benedey (Dem.) erkiürh daß er sein Mandat als Schriftführer
i, i « d e r l e g e. - .Sodann macht Präsident Gönner Mittheitungen über die Theilnahinedes Hauses an der Bestattung der irdischen Ueberreste des Geheimen RathsLamey . Ter Präsident wird am Sarge NamenS der Kamicr einen Kranzmit Widmung niederlegen. Die Kammer soll sich nicht uur in Form einer
Abordnung , sondern in eorpvra an der Leichenseierlichkeit betheiligen . Mor¬
gen ftüh H '/t Uhr ist eine Trauerseier im EterbehauS in Mannheim. Dan»
ivtrd die Leiche in einem Zug nach dem Bahnhof verbracht behufs Ueber-
führung nach Heidelberg zür Feuerbestattung . Morgen um 7 Uhr 52 Mi»,
werven Sie Abgeordneten nach Mannheim fahren. Bei der Bestattung in
Heidelberg werde» die Zentrumsmitgiieder und die beiden Konservativenin Konsequenz ihrer religiösen Ueberzeugung, wie für das Zentrum der Abg.
Wacker aussührte , nicht erscheinen .

Nächste Sitzung Freitag Borw . 10 Uhr.

Deutsches Reich.
— Zu Ehren der gelegentlich der Gedenkfeier am 18. Januar in

Berlin anwesenden Parteifreunde, welche der Neichstagsfraktion von
1871 angrhortrn , veranstalten di« nati on a l lib e r al e n Frak¬tionen des Reichstags und des preuß . Abgeordnetenhauses am
Sonntag den 19. Januar im großen Saale des Kaiferhofs ein Fest¬
essen , zu welchem auch all « anderen früheren Fraktionsmitglieder ein«
geladen worden sind.

Ausland .
Frankreich, Die Probefahrtperiode des neuen Panzer¬

schiffs „Brennus ", welches 28 Millionen gekostet hat , steht in
den Annalen drr ftanzösischen Marine einzig da . Die achte Probefahrt
unter Anwendung großer Geschwindigkeit hat zum achtrnmals den Be¬
weis geliefert, daß bei der Montierung der Maschine» ein Fehler
begangen worden ist. Man führt denselben auf den Umstand zurück,
daß die Maschine in den staatlichen Werkstätten von Jndret gebaut wurde,
deren Personal sich feit 35 Jahren mu aus ganz jungen Ingenieuren
rekrutiert, während die erfahrenen Mechaniker fast geflissentlich zurück¬
gesetzt werden .

Serbien. Der Kaiser von Rußland erwiderte , so wird
aus Belgrad gemeldet , in herzlichen Worten die Neujahrs¬
depesche des Königs von Serbien , der auch mit dem Fürsten
von Montenegro auffallend herzliche Glückwünsche austauschte. Königin-
Mutter Natalie erhielt zahlreiche Telegramme von hohen ruffischen
und französischen Aristokraten. — Dies« Meldung ist offenbar nichts an¬
deres als Stimmungsmacherei ähnlich der Meldung von voriger Woche ,
wonach Serbien zum Kriege rüste . Es scheint fast , als ob sich hinter
diesen Meldungen, welche verschleiert «uf bevorstehende Dotationen
hindeuten, ein Börsenmanöver versteckt.

Aus dem Großherzogthum .
« arlsruhe , 14. Jan . Die heute ausgegebene Nr. 2 des Ge¬

setzes - undVerordnungsblattes für daS Großherzogthum Ba¬
den hat folgenden Inhalt : Landesherrliche Verordnung: Die Erhe¬
bung der Branntweinsteuer in de» Zollausschlußgebieten betr. — Ver¬
ordnungen und Bnanntmachung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts : die Abhaltung von öffentlichen Versteigerungen
betr. ; des Ministeriums des Innern : die Virheinfuhr aus Oesterreich-
Ungarn betr . ; dir Hafenordnung für de» Tauberhafen und für den
Floß« und Winterhafen in Wertheim betr. ; Gebührenordnung für La¬
gerung von Holzwaaren im Floß- und Winterhafen in Wertheim .

SnrlSrnhe , 14. Jan . Di« heut« ausgegebene Nr . 3 des Verord¬
nungsblattes der Generaldirektion der Großh. Badischen Staatsei -
senbahnen hat folgenden Jnhatt : Allgemeine Verfügungen : Wan¬
delbare Gebühre» des Fahrpersonals . Sonstige Bekanntmachungen :
Statutenänderung drr Betriebskrankenkaffe. Einstellung von Zisternen¬
wagen in de» badischen Wagenpark. Organisation des Telegraphen¬
dienstes . Aufge undenes Geld. Es wurde aufgefunden : am 15 . Dez
v. Js . im Zug 6 der Zell- Todtnauer Bahn und in Zell abgeliefev



rin Geldbeutel mit 3 M . S Pf . ; am 30 . Dez . v. Js . ,m Lokalzug 15

und in Basel abgeliefert ein Geldbeutel mit 2 M . 34 Pf .
— S . K. H. der Großherzog haben Eich unter dem S. Jan .

l . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Rektor der erweiterten Volk «,

schule in Lffrnburg Karl Car lein da « Ritterkreuz 2 . Kl . Höchstihres
Orden « vom Zühringrr Löwen zu verleihen .

P . Tnrlach . 14 . Jan . Laut Beschluß de« Vttwaltungsrath « des

hiesigen freiwilligen Feuerwehrcor p « findet da « bvjäh -

rige Jubilüumsfest desselben , veiKunden mit der Enthüllung
des Hengst -Denkmals , am 20 ., LI . und 22 . Juni d. I . statt . Ferner
wurde der Voranschlag für das Hengst -Denkmal nach den Entwürfen
des Herrn Direktors Götz in Karlsruhe im Betrage von 5850 M . ge¬
nehmigt und di « Ausführung defielben dem Bildhauer und Feuerwehr¬
mann Ludwig Kleiber von hierübertrogen . Dir künstlerische Leitung
und Ueberwachung der Arbeiten , welche kontraktlich auf I . Juni fertig ,

gestellt sein müssen , hat in dankenswerthe r Weis « Herr Direktor Götz
selbst übernommen .

/ X Rappenau , 15 . Jan . In vergangener Nacht zog ein Ge .
witter über unser « Gegend hin . Zwischen 10/, - 11 ' /, Uhr don¬
nerte es 5mal , was in großem Gegensatz zu der das Feld bedeckenden

Echneelage stand .
* Sind Bade », 15. Jan . Königschaffhause ». Ratschreiber

Georg Hügli » wurde einstimu ig als Ortsvorstond gewählt . — Offen «

bürg . Auf der Eisbahn brach der etwa 14jährige Knabe Höninger
den Fuß . — Urloffen . Der jugendliche Hühnerdieb Josef Bavler
von hier wurde wieder auf freien Fuß gesetzt, sein Genosse Emil
Trautwein sitzt dagegen noch in Offenburg hinter Schloß und Riegel .
— Kittersburg . Der 17 Jahre alte Ziganenmacher Georg Ritt
und der 16 Jahre alte Maurer Heinrich Guth von hier wurden ver¬
haftet . Die beiden Burschen sollen schon vor einigen Monaten ein

17jähriges Mädchen von hier vergewaltigt haben . — Hödingen .
Ein junger Mann , Küfer aus Ludwig - Hafen , meldet , daß er vor

einigen Tagen iur Hödinger Tobel auf dem Rückwege von Spezgart
von einem Unbekannten von rückuärts angefallen wurde . Es sei
,hm sein Geld abgefordrrt worden ; doch habe er sich des Angreifers
erwehren können , worauf dieser entfloh . Die Nachforschungen der
Eendarmeri « haben bisher kein« Spur vom Thäter ergeben . —

Pfullendorf . Gebrüder Ley waren im Wald « mit Holzmachen
beschäftigt ; das Unglück wollte , daß dem einen der Brüder Namens

Gerhard , von einem fallenden Stamme ein Fuß oben am Schenkel
abgeschlagen wurde . Auch solle», laut , Pf . 31. " , innere Ver¬

letzungen vortiegen . — Heinstetten . Der ältest « Man » der Ge¬
meinde und wohl auch der ältest « Mann des ganzen Heubergs wurde
am 11 . Jan . zu Grabe getragen . Fidel Steidie , genannt Jäger «

Firel . Ter Verstorbene war geboren 1802 und erreichte somit das

seltene Alter von 94 Jahren . — Konstanz . In der Klostergaffe
wurde der Schmiergesrlle Mathias Albitz von dem Mathias Wiggen -

hauser mit einem Stock mehrfach am Kopse und in der Nahe des
alten Friedhofs der Bierbrauer Jvh . Schönbrod von Ahausen von
einem Serganten mir dem Seitengewehr im Gesichte verletzt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 15. Januar .

x Wie wir hören , findet di« anläßlich der 25jährigen Erüinerungs -

fcicr des 1 . bad . Feld - Artillerie - Regiments Nr . 14 an die 3tägige
Schlacht an derLrsaiae in Aussicht grnomuiene Regimentsparade
am 18/ d. Dl . nach beendigtem Festgoltesdirnst in Gottesaue statt . —

Abends ist eine Vereinigung der Veteran «» und der Angehörigen des

Regiments in der Festhalle in Aussicht genommen .
x Aus Anlaß de« bei der 25jährigen Gedächtnißfeier des 1 . bad .

Feld -Arlillerie -Regiments an die Schlacht bei Belfort in der evange¬
lischen Stadt ! irche stattfiudenden Festgottesdieustes wird der Markt
am Samstag den 18 . Jon . nicht auf dem Marktplatz , sonder »

auf dem LudwigSplatz abgehalten .
Schm . Sämmtliche Karten zu dem am Freitag , den 17 .

d. M ., stattfindende » Festbankett find vergriffe «.
_L Karlsruhe , 14 . Jan . Der Badisch « Kunstgewerbe «

verein hielt letzten Sonntag abends 6 Uhr im Gasthof zum Erb¬

prinzen dahier seine, auch von auswärtigen Theilnehmrrn gut besuchte
Generalversammlung ab. Dieselbe wurde durch den 1.
Vorsitzenden des Vereins , Herrn Direktor G ö tz , geleitet . Beider
satzungsgemäßen Neuwahl de» Ausschusses wurde » die Herren Architekt
G . Bayer , Profeffor B . Koßman » , Fabrikant O . Kämme¬
rer und Bildhauer H . Bolz nahezu einstimmig wiedergewählt . —
Den , von dem Vorsitzenden erstatteten Berichte über die Thätigkeit im

obge 'aufenen Vcreinsjahre ist Folgendes zu entnehmen :
Der Bereiu zählt z . Zt . >08 Mitgtirder , von welchen 263 auf

Karlsruhe , 287 auf da » ädrig « Sabte , 53 auf die weiteren Staate » des

- enlschen Reiches und ö aus dos Ausland entfallen . Tie Vereinsmitglieder
erhielten im adgelanfene » Jahre das neu « reichauSgestatiete Veceinsorgan

ll » st r r rt e I n n e n de kor a t i o sowie der Jahrgang des illustrinen
Lunfigrwerbrblattes . Letz' eres wurde zugleich in 12 Bänden an die Volks¬

bibliothek gestiftet , sowie in 22 Bänden als Schülerpreiie an mehrere heimische
iinterrrchtsanstatte » überwiesen — Unter den kleineren Ausstellungen
der Monalsverjamuilungkn sind anzusühreo : Ausstellung englischer Tapete »,
der ägypiisch -koptischen Textile , der Neuerwerbungen des Großh . Kunstge¬
werbemuseums , sowie mehrerer illuslrirter Prachtnerke . Diese Ausstellungen
mürbe » jeweils durch Bor ! rüge und Besprechungen erläutert . Zur Erinne¬

rung an sein lOjähriges Bestehen veranstaltete der Verein im Januar
v . I . im Lichthvj tcr Givtzh . Kunstgewerbeschule seine Ausstellung für In -
nrndekoration , bei welcher sich 65 badische Aussteller mit über 1100 ArbeNen -

betheiligleu , Ter Besuch dieses Unternehmens , insbeiondele von Seiten aus¬
wärtiger Fachkreise war ein sehr ersreulicher , wie auch die Ausstellung viel ,

seitige Anregung gab und in aus :, artigen Fachschriften gebührende Würdi¬

gung sand . Tie Silberlotterie des Bereius , weiche im Herbste l895
obgeschlosien werden konnte , ergab einen Reingewinn von 12,128 M ., welcher
Betrag als Grundstock > »gelegt und durch die Zinsen vermehrt , sowie durch
spätere Unternehmen no « gesteigert werde » soll. Es sind dies die ersten An¬
fänge eines Uiiternehlnens , mit welchem der Verein später begabte jüiigere
Kunsthandwerker Lurch Aufträge unterstützen und fördern will Daß diese »
Ziel schon jetzt erreicht « reden louute , wurden dem Vereine seitens des Großh .
Ministeriums res Innern in den letzten 2 Jahren je 2500 M . und für tas
lausende Jahr 15L0 M . überwiesen . Eine weitere Ttzäligkeit des Vereins
t ildcte sein Willen für die Betheilignng des badischen Knnstgewerbes an der
,-eiraßburgrr Ausstellung . Bei der P r ä m j i r u u g ergab sich
I» r das dennische Kunstgewerbe e :n sehr günstiger Prozentsatz .

Direktor Götz erstattet einen eingehenden Bericht über den letzten
T elegierte,ckag res Verbandes deutscher Runstgewrrbetreibenden in Dres¬
den, ferner über das Ausfchreiben des Freiburger Münsierbau - Vereins
und verliest nrch die Stiftungen des letzten Jahres für das Kunst¬
gewerbemuseum , weiche sowoht an namhaften Geldbeiträgen , sowie
durch Geschenk« von Kurstgecenstünden «inen bedeutenden Zuwachs auf -
wrisrn . Sie stelle» eine Verwehrung von 108 Nummer » des Kunst »
gewerbenuiseums dar . lll . it dem wärmsten Dank « für dieses dem auf -
blühenden Institute erwiesenen Wohlwollen schließt Redner seinen
Bericht . Hieraus erstattet der Schatzmeister , Herr Kommerzirurath
Kölle , den Rechenschastibencht . Nach demselbm betragen im Ver -
einsjahr 1894/95 bei einer Mtgliederzahk von 613 die Einnahmen
6459 M . 10 Pf ., d» Ausgaben 5862 M . 48 Pf ., Ueberschuß 5 : * M .
62 Pf . Das Vermögen beträgt 7238 M . 4 Pf . In dem Voran¬
schläge sür das Vrreinsjahr 1895/96 sind vorgeschlagen : Einnahmen
6399 M . » Ausgaben 6390 M . Tie Rechnung für 1893/94 wurde
vc » den Herren Sladtrath E . G l a s « r und Hoflieferant F . B los
geprüft und au ? deren Antrag dem Schatzmeister Decharge rrtheilt . —
Die an di« Generalversammlung gerichtete« Anträge bezügltch der
Vereiiiszeitfchrijt und der damit in Verbindung stehenden Satzungs «
rnderung , ferner die Betheiligung des Vereins bei dein im Sep -
temicr d. I . in Karlsruhe statlfmbenden Festzuge , werden «mstimmig
genehuiigt , nachdem der Vorsitzende das Programm des Festzuges ein¬
gehend eriäuterr hatte . — An die Eeneraiversammlung reihte sich das
übliche gemeinschaftliche Essen an . Len ersten Toast
brachte Herr Direktor G ö tz aas in einem ebenso warmen wie patrio¬
tischen Rück, licke auf di, großen Ereigoiffe vor 25 Jahren und deren
Nachwirkung auf die Entwickelung des Kuustgewrrbes . Das auf S .

K. H. den Groß Herzog ausgebrachte Hoch fand begeisterten Wie .
derhall . Herr Hoflichtdruckereibesitzer I . Schober gedachte des
hohen Vereinsprotektors , S . K. H . de« Erbgroßherzog « ,
Herr Kommrrzienrath Kölle dankte der Großh . Regierung und
ihrem anwesenden Vertreter für da « dem Vereine stets bewiesene Wohl¬
wollen , worauf Herr Ministerialrath Braun erwiderte und dem rüh¬
rigen und strebsamen Verein « und feiner Leitung sein Glas weihte
Es folgten noch zahlreiche Reden , insbesondere auch treffliche gesang¬
liche und humoristische Leistungen der Herren K äpp e le , Gebrüder
Eichrodt und die musikalischen Vorträge der Herren Hoff¬
meister und K e r s ch e n st e i n e r , so daß sich der Abend zu
einem äußerst anregenden und genußreichen gestaltete .

Kandel und Verkehr .
* Frankfurt a . M ., Ib . Jan . (Amangsturie . 12 ' /, U .) Kreditakt . 2S9 4/ . ,

Staatsb . 302 — , Lombard . 85 ' /, , Zproz . Port . 25 .50 , Aegypt . 103 .50 , Ungarn
102 .6 , Drsloitto -KomA . 205 30, Gotthardaktieu 166 .70 , 6 °/ , Mexikaner ult .
89 .60 , 3 "/« Mexikaner ult . 24 .70, Bauque Ottomane 111 .70 , Türkealooje 34 ' /, .
Tenvenz ruhig .

* Frankfurt a . M . , 15 . Jan . (Frank ' . Schlußkirrte I . 2 U. 37 . W .
Wechsel Awftervam , 168 .20 , London 20 .46 , Paris 81083 , Wien 168 . 12 ,
Privatdisk . 3 ' /, . Navoleoas 16 — 19 , 4% Deutsche Reichsanl . 105 .95 , 3 "/ ,
Reichsanl . 99 .30 , 4 % Preoß . Konsuls 105 .80 , 4 "l, Bad . in Gulden 102 .85
4»/. Baven w Ml . 104 85 , 3 ' /, »/, Baden 104 .35 , b »/. Griechen 29 50 ,
4 °/ , Mouopolgriechen 31 . — 5 «/, Italiener 84 .40 , Oesterr . Goldrente 102 95 ,
Oest . Silberreute 85 . 15 , Oeft . Loose von 1860 127 .20 , 4 '/, "!, Portug . 40 .20 ,
3 «/, Orient - Anleihe 66 .20 . Svamer 61 .—, Tückenloose 34 .45 , Ipwz . Türke « D
20 .60,4 ° /, Ungarn 102 .90 , 5 °s, Argentiuer 57 .20, öproz . Mexik . 90 .20 , Berlin
Hand .-Gei . 141 20 , DarmftLdter B. 153 .70, Deutsche B . 184 .80 , Disk .-Kom .
205 .70 , Dresdener 153 .70 , Okterr . Läuderbk . 199 , Lefterr . Lrebitaktieu 300 ' /, ,
Wiener Bankverein 118 ' /, Banque Ottomane 11175 , Heft . Ludwigsbahn
122 .50 , Lombarden 85 ' /, , Staatsbahn 303 — , Llbthal 236 % , Schweiz . Central
129 .30, Nordoft 123 .80 , Union 87 .30 , Jnra - Simplou 86 .50 , Mittelmeer 67 .40
Meriv . 118 .80 , Bad . Juckersabrik 58 .75 , Nordd . Lloyd 103 . 10 , Harpener
167 .70, Kreditaktie » (Nachbörje ) 300 — , Diskonto -Komm . 205 60, Staats bahn
303 —, Lombarde » 85 Tendenz : fest und lebhaft . Ruflen 217 .— .

* Berlin , 15 . Jan . ( Anfangskurse . ) Lredttattie « 222 . 10 , Diskonto - Komm .
20460 , Staatsbahn 148 .20 , Lombarden 42 .25 , Rust . Note » 217 .— , Laura¬
hütte 143 .40 , Harpener 167 . 25 , Dortmunder 44.75 . Staatsbahnausweis für
I . Januardekade : + 1374 .

* Berlin , 15 . Jan . ( Schlußkurse . ) Kreditaktie » 222 .70 , Disiouto - Komm .
205 .40 , Nationalbauk sür Deutschland 141 . — , Bochumer Gußiiahl 143. 70 .
Gelienk . Bergwerk 171 .60 , Laurahütte 143 .50 , Harpener 167 . 10 , Dortmunder
45 .20 , Ver . Köln - Rothweiler Pulversabr . 202 . — , Deutsche Metallpatroneufabrik
313 .— , Kanada -Pacific 50 .50 . Privatdisk . 3 ' /» Proz . Tendenz : Befestigt aus die
Stellern der Thronrede über die günstige Gestaltung der Staatsfinanzen im abgel .
Jahre . Ter Bahnen - und Moutanwarkt blieb jedoch bis zum Ablauf der
1 . Börsenstunde meist anregungstos . In 2 . Stunde Montanwerte fest . Schluß fest.

’ Sien , 15 . Jan . (Borbörse . ) Kreditaktien 357 . 75 , Staatsbahn 353 . 70 ,
Lomb . 99 .&0 , Marknoten 59 .46 , 4 ' /, Ungarn 121 .90 , Papiere . 100 .35 , Oesierr .
Kronenrente 100 .40 , Länderb . 236 . — , llng . Kroueurente 99 . — . Tendenz fest .

* Paris , 15 . Ja » . 3 °/, Rente 10130 , Spanier 61 — , Türken 20 .70 ,
Italiener 83 .90 , Banane Ottomane 571 .— . Rio Tinto 392 .— .

* Frankfurt a . M ., 15. Jan . Lreditaktien 302 ' /, , Diskonto 205 .69 ,
Staatsb . 304 — Lombarde » 88 ' /, , Gelsenkircheu — , Türken 167 .90 , Portug .
34 .85 , 6 % Mexikaner — . — ., Harpener 89 .75 . Tendenz fest.

* Berlin 15 . Jan . Diskonto -Komm . 206 .40 , Donmunder 45 .50 , Boch -

nmer 149 .50 .
* Paris , 16 . Jan . 3°/, Reute 101.57, 3 °/, Portug . 25 ' / , Spanier 60' /« .

Türken 20 .95 , Banque Ottomane 573 . — Rio Tinto 402 .50 , Banque de Paris
767 Itollerer 83 . 90 , Teudem fest.

" Chicago , 14 . Jan . Nachm . 5 Uhr . Weizen Januar 56 ° '«, Mai 59 °/, .
Mais Januar 26 , Mai 28 °/, . Pork Jauuar 9,37 , Mai 9,67 . Rib - Ja¬
nuar 4,60 , Mai 4,85 .

Drahtberichte .
Berlin , 15 . Jan . ( Abgeordnetenhaus .) Präsident

v. Korllrr eröffnet « die 1 . Sitzung mit einem Hoch aus feine

Majestät den König , in da« die Anwesenden begeistert einstimmten
und theilte mit , laß bereits 229 Mitglieder als anwesend aogr -

meldet sind . Das Haus sei also beschlußfähig . Nächste Sitzung

mvrgrn 12 Uhr : Präsidentenwahl .
Kürzel , Io . Jan . Am Montag Abend ist ein Schuppen

de« S . M . dem Kaiser gehörige » und von dem Pächter Felix

Foret verwalteten Grundstücke « mit dem ganze » Inhalte nieder -

gebrannt . Der Brand konnte nach 2 Stunden gelöscht werden .

Oldenburg . 15 . Jan . Die Großerz ogi n litt am gestri¬

gen Tage an großer Schlaflosigkeit , hatte jedoch keine hervorra¬

genden Beschwerden . Die Nacht war schlaflos . Im Uedrigen ist
keine Aenderung in ihrem Befinde « eingetreten .

München , 15 . Jan . Die Kammer der Abgeordneten beririh
heute den Zentrnmrantrag , bctr . die Konversion der 4 p r o z.

bayerischen Staatsanleihen . Die Sozialdemokraten be¬

antragten die Konvertirung di gesammten 4proz . Staatsschuld in

eine Zprozentige . Die Redner der liberalen Parteien halten den

Zeiipunkt sür die Konv rsion für ungeeignet . Finanzminister von

Riedel vertritt denselben Standpunkt , er kann unmöglich den

Zeitpunkt der Konversion heute bestimmen . Der Minister wünscht ,
daß der Zentiumsantrag eine Form erhalte , die der Regierung
die Wahl d - s Zeitpunktes freistelle . Wenn . cr die Konversion bald¬

möglichst vornehmen könne , werde er sich freuen ; einer Ueberstür -

znng werde er aber rntgegentreten . Darauf wird die Weiterbera -

ihmig aus morgen Vertagt .
München , 15 . Jan . Der Sckoudelieutenant Scheesfer

vom 2 . Jnf . - Regiment , der in der Sylvesternacht die Patrouille

nach dem Pschorrbräu entsendete , wurde von dem Militärunterge¬

richt wegen des militärischen Vergehens der Dieustpflichtverletzung
als Wachhabender zu 30 Tagen Stubenarrest verurthnlt .

LLien , 15 . Jan . Zu der gemeinschaftlichen Begründung des

deutschen Reiches und des Geburtstages des deutschen Kaisers ver¬

anstaltet di - rcichrdeutschc Kolonie ein Festessen .
LLirv , iö . Jan . Wie das „ Fremdcublatt

"
erfährt , hat der

Skat Halter von Böhmen , Graf Thun , bestimmt am 7 . d . M .
ii : Regierung ersucht , dem Kaiser seine Demission zu unter¬
breiten . Ti sem Ansuchen ist Folge gegeben und gleichzeitig
Akr von der patriotischen Bereitwilligkeit des Statthalters genom¬
men werden , bis zum Schluß der Landtagsjkssion die Geschäfte

sortzusühren . Zugleich ist der Statthalter e^ ucht worden , sür

diese Zeit in seiner schwierigen und verantwortlichen Stellung zu
bleib . n .

Londo « , 1b . Jan . Der Staatssekretär des Inner « , Str M .
W . Ridley , hielt gestern in Newcastle eine Rede , wobei er die
Zuversicht ausiprach , daß die Venezuelaangelegenheit
einen befriedigendenAbschluß finden werde . Ferner
führte Ridley aus , der Einbruch Jameson ' s in Transvaal »väre
unverantwortlich und ungerchtfertigt gewesen . Die
Negierung beabsichtige nach wie vor sich an die Konvention von
1884 zu halten , sei aber gleichzeitig entschlossen , die Rechte an¬
derer Länder nicht zu beeinträchtigen . Ridley forderte die Bevöl¬
kerung zur Einigkeit auf und drückte sein Vertrauen aus , daß all¬
dem jetzigen Uebel Gutes entstehen werde .

London , 15 . Jan . Nach einer Meldung des Renter ' schelf-
Bureaus nimmt man in gut unterrichteten Kreisen an , daß eitk
endgiltiges Abkommen mit Frankreich über das bri¬
tische Territorium am oberen Mekong in Siam kurz vor
dem Abschluß steht .

St . Petersburg , 1b . Jan . Die Kaiserin empfing heute
die Gemahlin des deutschen Botschafters , Fürstiu
R a d o l i n , und Comtesse Radolin .

Pretoria , 14 . Jan . Die Verhandlungen zwischen dein
Präsidenten Krüger und Sir Hercules Robinson hatten ein

befriedigendes Ergebniß bezüglich der Freilassung
Jameson ' s . Die Berathung der anderen Fragen wurde auf¬
geschoben . Die Gerüchte , daß Präsident Krüger übertriebene For¬
derungen gestellt habe , sind unbegrü -wet .

Deutscher Reichstag .
(Drahtbericht .)

Berlin , 15. Jan .
, Eingegang «» ist die Gewerbeordnungsnovelle . Auf der

Tagesordnung steht die erste Berathung des Antrages Hitze (Ztr .)
brtr . die Erweiterung des Schutzes der Gesundheit und der
Sittlichkeit der Arbeiter , sowie betr . die Schutzbestimmung «»
für die Hausindustrie .

Der Antragsteller führt aus : Der Antrag solle dazu anregm ,
daß der Bundesrath von seiner Befugniß auf dem Gebiete des Ar¬
beiterschutzes ausgiebigeren Gebrauch mache. Auf dem Gebiet « dep^
Verhütung von Unfällen und besonders von Krankheiten müsse systee
malisch vorgegange » werden .

Unterstaatssekretär L o h m a n n theilt mit, daß weitere Verord¬
nungen zum Schutzs der Gesundheit und Sittlichkeit der Arbeiter in
Vorbereitung sind und daß , nachdem die Bestimmungen über die Sonn -
tagsruhe geregelt sind , auch Gesetzesvorschläge bezüglich der Hausindu¬
strie demnächst gemacht werden sollen .

Abg. H o e f f e l (Reichsp .) befürwortet die Verallgemeinerung der
bewährten reichslündijcheu Arbeiterschutzbestimmungen .

Abg . Frhr . v. Stumm (Reichsp .) beantragt ein redaktionelle «
Amendeinent .

Abg . Molkenbuhr (Soz . ) schildert die Mängel der Werk¬
stätten . _ _

Berantwortücher Reoalteur : Otto Reuß .
RedakrionsmitglieSer : Heinrich Flach und Ernst C l o ß.

Für den Anzeigentheil verantwort ' ich : dN exander Steinhauck ,
sämmllich in Karlsruhe .
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Meteorologische Beobachtuugeu vom 15 . Jan . , Morgens 8Uhr.

Ort .
Barom . a. Sc.
v . t.Meeraio.

g reo. ia ML.
Wind .

Uicürunq. i StLrk ?.
Wetter .

Te» perLt«
in Telstui-

gradea i
Aberdeen . 732 SW mäßiq brireckt 3
Stockholm . 748 W leicht wolkenlos — 11
Havaranda . . 733 WSW mäßig halb bed . — 4
Pelersdurg . . 745 SSO mäßig Schnee — 4
Moskau . . 764 S leicht wolkig —21
Cork . . . . 754 WNW frisch wolkig 11
Cherbourg . 757 W schwach halb bed . 9
Hamburg . . 754 SW schwach bedeckt — 2
Memel . . 749 NW mäßig bedeckt - 1
Paris . . 759 SSW leicht bedeckt 10
Karlsruhe . , . 758 SW schwach Dunst 1
Wiesbaden . 753 still bedeckt 1
München . . 756 W mäßig bedecke — 1
Berlin . . . 754 WNW mäßig bedeckt — 1
Wien . . 757 still Schnee i — 7
Breslau . . 754 WSW leicht Schnee — Z
Nizza . . 753 O leis . Zug wolkenlos 2
Trieft . . . . . 754 still bedeckt 8

( Wetterbericht des Zentrakbureaus für Meteorol . und Hydr . vom 15 . Ja ».)
Tas Theilminimu :» , welches gestera vor der niederländischen Mste zu er¬
kennen war , ist auf rein östlicher Bahn abgezogen , wobei es von Regen - und

Schneesällen begleitet war ; auch am Morgen fielen bei meist irübem Hiiumrl
noch vielfach Niederschläge . Im Norden von Schottland ist eine neue tiefe
Depression erschiene », welche voraussichtlich bald ihren Einfluß binnenaärt «

geltend machen wird , da das Ortsbarometer neuerdings zu fallen beginnt ;
eS ist deßhalb Fortdauer des wilden Wetters mit Niederschlägen zu er¬
warten .

Kevoren .
Karlsruhe . 9 . Jan . Karl Wilhelm , V . Michael Bach , Fabrikarbeiter . —

13 . Jan . Hermann Friedrich , B . Herm . Bahn , Schreiner ; Emma , B .
Heinrich Geher , Weichenwärter ; Heinrich , B . Heinr . Fuchs , Güterpacker .
14 . Jan . Karl Albert , V . Albert Jehle , Blechner . — 15 . Jan . Alsrrd
Hermann , B . Ludwig Kuhn , Wagenwärler .

Eheaufgebotc .
Karlsruhe , 14 . Jan . Biese , Karl , von Wandsheck , Kunstmaler hier , m . Ellen

Rodde von Hamburg ; Wohlwend , Karl . von Teutschneurenth , Bautech¬
niker , in . Echolastica gen . Emma Hubenschmidt von Bleichheini : Eiseu -

löffel , Karl , von Stein , Reisender hier , m . Maria Heckle von Anggen .
Gestorben .

Karlsruhe , 13 . Jan . Karl , V . Friedrich Hartmann , Eierhäudler , 8 T . —

14 . Jan . Gustav , B . Gnst . Tittinar , Kanfmann , 10 I . ; Toll , Franziska ,
KausmannS Gattin , 26 I . — 15 . Jan . Gräff , Luise , Buchbinders Wwe .,
77 I .

JL Todesanzeige .
296 .1 Freunden und Bekann -

> ten die schmerzliche Rachricht,
daß unser « liebe Mutter u . Schwie -
germutter , Großmutter und Ur
grotzmutter
Susanna Obländcr ,

geb. Hetz,
heute früh im Alter von 77 % Jah¬
ren sanft im Herrn entschlafen ist .

Hoffenheim den 15 . Ja «. 1896.
Im Namen der trauernden F - mlli « :

« Uh . Odltnder .
Pfarrer in Eggenftein .

Kaiser-Proklamation
aff Gedenk -Miillen H 25

'" E-oM. SilSsei*, Bronce.
BHfanstia

Grösse : 55 mm • |

AVERS : Kaiser - Proklamation nach dem Gemälde von Professor Anton von Werner .
REVERS : Wortlaut der Proklamation .

Jüngerer Commis
'2c ein Engrcs ' und Detail -Geschäft
der F «-n .nctall - , Porzellan - undEinrich -
tungs -Branche in Kreidnr - gesucht .

Bewerb , bef. die Exoevition d . Bl .

in feinster Prägung empfehlen

J. GodetL Sehn , ÄS 'Si’giSÄ BerlinW, Frisdrichstr .167.
Fabrik für : Juwelen , Gold - u . Silberwaaren , Orden , Ordensterae , Orden -Arrangements .

Präge - Aostalt fSr Erinnernngs- und Preis - Medaillen.
uruer * r . äk .o .1

Truck und Verlag von Otto Reuß, BrSsiraße Kr , 10 in Karlsruhe .
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